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Eindrücklicher Augenschein im Balzner Waldbrandgebiet auf And 
Zahlreiche Medienvertreter leisteten der Einladung zur Besichtigung von A n d  «ein Jahr danach» Folge 

I 

Rund 25 Vertreter von Presse, Radio 
und TV Hessen sich gestern im Rahmen 
einer Medienexkursion von Landesforst-
meister Dr. Felix Näscher, dem Balzner 
Vorsteher Mane Vogt und dem Kreisför
ster der Bändner Herrschaft, Robert 
Jecklin, über den Stand der Wiederauf-
forstungsarbeiten in dem vom Brand des 
5. Dezember 1985 betroffenen Waldge
bietes informieren. «Mit dieser Exkur
sion wollen wir zeigen, dass wir die Zeit 
seit dem Waldbrand nicht nur mit Weh
klagen verbracht haben, sondern unver
züglich mit der Wiederaufforstung begon
nen haben», erklärte Landesforstmeister 
Dr. Felix Näscher zu Beginn der ein
drücklichen Exkursion. 

Die Medienvertreter konnten sich an 
den verschiedenen Exkursionspunkten 
vom enormen Arbeitsfortschritt im Wald
brandgebiet auf And überzeugen. An Or t  
und Stelle wurde das laufende Wieder-
aufforstungsprojekt, welches der Schwei
zer Eidgenossenschaft rund 5,8 Millionen 
Franken kosten wird, erläutert. Das 
VOLKSBLATT berichtete darüber be
reits ausführlich in der Samstag-Ausgabe 
und wurde in der Folge übrigens von 
zahlreichen Nachrichtenagenturen, Zei
tungen sowie von Radio und TV zitiert. 

Mindestens 30 Jahre 
Die Wiederaufforstung auf And wird 

gemäss Angaben von Landesforstmeister 
Dr. Felix Näscher mindestens 30 Jahre 
dauern. Zum generellen Wiederauffor-
stungsprojekt in Höhe von rund 5,8 Mil
lionen Franken meinte der Schweizer 
Oberfeldkommissar Rudolf Buri gestern 
gegenüber AP, dass das Eidgenössische 
Militärdepartement (EMD) alle Kosten 
tragen werde, die durch den Brand ent
standen seien. Er  hoffe aber, dass die zur 
Zeit auf 5,8 Millionen Franken geschätz
ten Kosten sich durch rationellere Metho
den und Einsparungen beim Aufwand re
duzieren Hessen. Unter anderem sei für 
gewisse Arbeiten an den Einsatz der Ar
mee gedacht. 

Unter der Leitung des Balzner Ge
meindeförsters Martin Bürzle wurden 
bisher rund 20,2 Hektar Wald abgeholzt. 
Es wird damit gerechnet, dass die Wie-
derinstandstellungsarbeiten in etwa fünf 
Jahren abgeschlossen sein werden und bis 

BBC erwartet 1986 einen 
tieferen Konzerngewinn 

Baden (AP) Der  Badener Elektroma-
schinenbaukonzern Brown Boveri (BBC) 
erwartet für das laufende Jahr einen rück
läufigen Konzerngewinn, während der 
Reingewinn im Stammhaus auf der Vor
jahreshöhe von rund sieben Millionen 
Franken gehalten werden sollte. Wie das 
in einer Restrukturierungsphase stecken
de Unternehmen in dem am Montag ver
öffentlichten Zwischenbericht an die Ak
tionäre weiter mitteilte, waren in den er
sten neun Monaten sowohl Umsatz wie 
auch Bestellungen rückläufig. BBC hatte 
vor Monatsfrist angekündigt, bis Ende 
1988 1500 Arbeitsplätze in der Schweiz 
abzubauen. 

Der konsolidierte Umsatz per Ende 
September nahm um acht Prozent auf 7,1 
Milliarden ab. Bei konstanten Wechsel
kursen hätte der Umsatzrückgang rund 
ein Prozent betragen, wie es heisst. We
gen der Fakturierung des deutschen 
Kernkraftwerks Mülheim-Kärlich im letz
ten Quartal werde für das ganze Jahr ein 
Umsatz auf Vorjahreshöhe erwartet. 
WSS^hatte der Konzernumsatz 13,9 Mil
liarden Franken betragen; der Konzern
gewinn belief sich auf 109 Millionen Fran
ken. Das Stammhaus des grössten Unter
nehmens der Maschinenindustrie hatte 
für 1985 erstmals seit 48 Jahren keine 
Dividende ausgeschüttet. 

Im Stammhaus beliefen sich die Auf
träge in den ersten neun Monaten auf 1,6 
Milliarden Franken, verglichen mit 2,0 
Milliarden in der Vorjahresperiode. 

dann rund 32 Hektar kahlgeschlagen 
sind. Bisher konnten bereits 33300 
Baumpflanzen gesetzt werden, schät
zungsweise weitere 166000 Jungpflanzen 
werden noch angesetzt. Zudem wurden 
zur Erleichterung der Sanierungsarbeiten 
rund drei Kilometer neue Waldstrassen 
erstellt, und zum Schutz vor Wildverbiss 
müssen insgesamt rund acht Kilometer 
lange Wildzäune angebracht werden. Im 
bepflanzten unteren Waldgebiet stehen 
diese Zäune bereits. Als Erosionsschutz 
sind Steinschlagverbauungen und Bö
schungssicherungen geplant. Um eine 
Bodenverbesserung zu erzielen, werden 
zudem Steine abtransportiert sowie Hu
mus und Kompost ausgetragen. 

Verhandlungen: Stillschweigen 
Anlässlich der Schlussbesprechung im 

Hotel Post in Balzers interessierte vor 
allem der Stand der völkerrechtlichen 
Verhandlungen zwischen Liechtenstein 
und der Schweiz. D e r  Balzner Vorsteher 
Mane Vogt und Landesforstmeister Dr. 
Näscher bestätigten, dass entsprechende 
Verhandlungen auf Expertenebene der
zeit laufen. Da beide Parteien bis zum 
Verhandlungsabschluss Stillschweigen 
vereinbart hätten, könnten diesbezüglich 
noch keine Angaben gemacht werden, 
führte Dr. Näscher aus. Der umsichtige 
Balzner Vorsteher Mane Vogt betonte 
vor den anwesenden Medienvertretern 
erneut, dass es aus liechtensteinischer 

Sicht nicht um Brandbekämpfungsmass-
nahmen, sondern um Brandverhütung 
gehe. «Wir erwarten von der Schweizer 
Armee die Verlegung des Zielgebietes 
sowie ein vollständiges Verbot aller 
Schiessübungen bei Föhn», hielt Mane 
Vogt fest. 

Josef Danuser, Chef der Waffenplatz-
verwaltung St. Luziensteig, der informa
tionshalber an der Exkursion teilnahm, 
bestätigte auf Anfrage, dass auf Fläscher 
und Maienfelder Gebiet die Arbeiten zur 
Installierung einer auf 3,7 Millionen 
Franken veranschlagten Brandschutzan
lage bereits im Gange sind. Weiters be
stätigte Herr Danuser, dass gemäss der 
Zusage von Bundesrat Delamuraz seit 
dem Brand nicht mehr auf den Andwie-
sen geschossen wurde. 

Eindrücklicher Augenschein f ü r  die zahlreich vertretenen Medienvertreter gestern im Waldbrandgebiet a u f  And .  Links im Bild 
erkennen wir den Balzner Vorsteher Mane Vogt, den Chef der Waffenplatzverwaltung St. Luziensteig, Josef  Danuser, sowie 
Landesforstmeister Dr. Felix Näscher (v.l. n. r.). (Bild: B. Risch) 

Mannschaftsbestand der Polizei auf 55 Mann? 
Die Regierung unterbreitete dem Landtag einen Antrag zur Erhöhung der Stellen beim Land 

Die Regierung sieht sich, wie sie in 
einem Bericht an den Landtag festhält, 
jedes Jahr dem gleichen Problem im Zu
sammenhang mit der Personalpolitik ge
genüber: Einerseits würden dem Staat 
immer neue Aufgaben übertragen, an
derseits werde von der Regierung eine 
zurückhaltende Personalpolitik erwartet. 
Der Antrag der Regierung an den Land
tag enthält die Erhöhung des Mann
schaftsbestandes der Polizei auf 55 Mann 
sowie vier weitere Stellen in verschiede
nen Ämtern. 

Die Zahl der Stellen beim Staat wächst 
mehr oder weniger stark jedes Jahr an. 
Nach dem Bericht der Regierung über 
den Bestand und den Bedarf an Stellen 
waren im Oktober 262 (265) Personen bei 
der Regierung (ohne Regierungsmitglie
der), 216 (219) bei der Landesverwaltung 
und 31 (31) beim Landgericht und den 
zugeordneten Registerämtern mit vollem 
Dienstauftrag angestellt. Hinzu kommen 
32 (29) Personen mit einem Teilzeitauf
trag und 38 (24) Personen mit einem zeit
lich befristeten Dienstauftrag. 

Betriebspersonal und Lehrlinge 
Doch mit diesen 332 Beschäftigten sind 

noch nicht alle Staatsangestellten ge
nannt, denn beim Landesbauamt gibt es 
noch 47 (55) Mitarbeiter im Monats- oder 
Stundenlohn, beim Landesforstamt sind 
weitere 6 (6) Personen als sogenanntes 

Betriebspersonal tätig. In Ausbildung 
stehen gegenwärtig 35 Personen, wovon 
30 (27) als Lehrlinge bei der Landesver
waltung, 4 Praktikanten beim Landge
richt und 1 Praktikant bei der Fremden
verkehrszentrale. Im weiteren werden 
Raumpflegerinnen (45), Hilfspolizisten 
(31), Heimarbeiterinnen der Postwertzei
chenstelle (29) sowie Abwarte, Bademei
ster und weiteres Personal an den Schul
zentren (14) aufgeführt. In der Landesbi
bliothek, dem Landesmuseum, der Staat
lichen Kunstsammlung und der Musik
schule (ohne Musiklehrer) sind weitere 

Volksabstimmung 
am 5.17. Dezember 1986 über 
die erleichterte Einbürgerung 

weil Liechtenstein 
ihre Heimat ist 

Mehrausgaben für 
die Polizei 

Die vom Landtag mit dem Budget 1986 
bewilligten Kreditlimiten reichen nicht 
ganz aus. Die Regierung hat dem Land
tag einen Nachtragskredit für Kanzleiaus
gaben und Ausrüstung unterbreitet. Für 
Kanzleiausgaben waren im Budget 62 000 
Franken vorgesehen, nun werden voraus
sichtlich 10000 Franken zusätzlich anfal
len. Für die Ausrüstung waren Mittel in 
Höhe von 80000 Franken vorgesehen, 
doch werden weitere 50000 Franken be
nötigt. 

Die Ausgaben für Kanzleibedarf stei
gen nach Angaben der Regierung auf
grund der eingeleiteten Reorganisation 
an, womit vermehrt Drucksachen zur Ab
wicklung der Aufgaben anzuschaffen und 
zusätzliche Fotokopien im Zusammen
hang mit der Überprüfung von Wirt
schaftsdelikten anzufertigen waren. Ins 
Gewicht fällt auch die Anstellung weite
rer Polizisten sowie der Bezug von zusätz
lichen Büros im Obergeschoss des Regie
rungsgebäudes. 

Kostenerhöhungen ergaben sich durch 
die Neubewaffnung der Polizei, da  die 
1977 angeschafften Dienspistolen Mängel 
aufwiesen. 

Schweiz: Cevey neuer 
Nationalratspräsident 

Bern (AP) Der Nationalrat hat am 
Montag zu Beginn der Wintersession den 
58jährigen Waadtländer Nationalrat und 
Stadtpräsidenten von Montreux, Jean-
Jacques Cevey, mit dem Glanzresultat 
von 156 Stimmen zu seinem neuen Präsi
denten gewählt. Als Vizepräsident rückt 
der Zürcher SVP-Vertreter Rudolf 
Reichling nach, der 101 Stimmen erzielte. 
Cevey löst im protokollarisch höchsten 
Amt der Schweiz Martin Bundi (SP/GR) 
ab, der für eine aktive Aussenpolitik des 
Parlamentes sowie für eine bessere Be
handlung der persönlichen Vorstösse ein
trat. 

In seiner Abschiedsrede erinnerte Bun
di daran, dass 1986 von der UNO zum 
Jahr des Friedens erklärt worden war. 
Dennoch herrsche Krieg und Not und die 
Sehnsucht nach Frieden sei weiten Teilen 
der Bevölkerung ein grosses Anliegen. 

26 Personen mit vollem oder Teilzeitauf
trag beschäftigt. Schliesslich gibt es 241 
(238) Lehrerinnen und Lehrer (ohne Kin
dergärtnerinnen) mit einem vollen 
Dienstauftrag und 82 (78) Lehrkräfte mit 
einem Teilzeitauftrag. Als Ordenslehrer 
sind noch zusätzlich elf Personen tätig, an 
der Musikschule geben 13 vollamtliche 
und 64 Teilzeitlehrer in den verschiede
nen Fächern Unterricht. Das Personal 
der PTT-Betriebe beläuft sich auf 135 
(137) Personen. 

Erhöhung bei der Polizei 
Nach dem Antrag der Regierung soll 

der Mannschaftsbestand bei der Polizei 
von derzeit 45 auf 55 Mann erhöht wer
den. Ausserdem beantragt die Regierung 
die Einrichtung eines zentralen Sekreta
riats bei der Fahndungspolizei, die mit 
einer Person besetzt werden soll, sowie 
die Schaffung je einer Stelle beim Grund
buchamt, beim Amt für Volkswirtschaft 
sowie beim Amt für Zivilschutz- und Lan
desversorgung. Bei der Polizei soll der 
Mannschaftsbestand nicht sofort auf 55 
Mann angehoben werden, sondern inner
halb einer Frist bis 1991. Berücksichtigt 
wird vor allem bei der Rekrutierung 
neuer Polizisten der Umstand, dass die 
Anwärter eine längere Ausbildungszeit 
zu absolvieren haben, also nicht sofort für 
den Dienst zur Verfügung stehen. 

Ortsgruppenversammlung 
in Gamprin 

Die FBP-Ortsgruppe Gamprin 
führt am Mittwoch, den 3. Dezem
ber 1986 ihre Ortsgruppenversamm
lung durch. Die Veranstaltung, zu 
der alle Parteifreunde herzlich ein
geladen sind, beginnt um 20.15 Uhr 
im Restaurant «Löwen» in Ben
dern. 

Im Mittelpunkt der Versammlung 
werden die Nominationen für die 
kommenden Gemeindewahlen 
stehen. 

Weitere Ortsgruppenversamm
lungen sind am Montag, den 8. De
zember 1986 in Schaan (Gemeinde
zentrum Resch) sowie in Schellen
berg (Hotel «Krone») vorgesehen. 
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